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Doppelrolle in VP und Bürgerliste

E ine Teamvorstellung
der ÖVP Salzkammer-

gut sorgt für Debatten.
Unter „Sonstige Bezirks-
parteireferenten“ sind
auch der Bad Ischler Vize-
bürgermeister Johannes
Mathes (Ex-Landesge-
schäftsführer der SPÖ
Salzburg) und Stadtrat
Walter Erla zu finden. Bei-
de sind führende Mitglie-

der der Liste Zukunft
Ischl. „Wir haben aus der
Wahlplattform nie ein Ge-
heimnis gemacht. Da sich
die Zusammenarbeit sehr
gut bewährt hat, haben wir
beide in die Bezirkspartei-
liste kooptiert“, heißt es
aus dem schwarzen Be-
zirksbüro. Die SP reibt
sich vor allem am einstigen
Roten: „Mathes warb stets

damit, keinen Parteiappa-
rat hinter sich zu haben.“
Kritik übt auch FP-Be-
zirkschef Steinmaurer: „Es
war klar, dass die Liste fi-
nanzielle Unterstützung
von außen erhalten hat.
Dieses ,Outing‘ lässt ver-
muten, dass ein offizielles
Bekenntnis zur VP Grund-
voraussetzung für diese
Unterstützung war“. MZ

FRANZISKA TROST

Was uns
bewegt Barfuß über die Alpen, um zu helfen

GMUNDEN Im Sommer plant Johannes Kronegger einen Gewaltmarsch
ohne Schuhe! Die Tour über 400 Kilometer hat er als Charity-Aktion für
den Verein MPS Austria auf die Beine gestellt und hofft auf viele Spender.

S eit 2017 geht Johan-
nes Kronegger barfuß
durchs Leben. Im

Sommer plant der 33-Jäh-
rige nun sein größtes Aben-
teuer. Völlig ohne Schuhe
möchte er die Alpen über-
queren und dabei von
Scharnstein bis Triest rund
400 Kilometer zurücklegen
– wir berichteten. Die
20 Tagestouren muss der
Scharnsteiner aber nicht al-
leine absolvieren. Den lan-
gen Weg nimmt auch Gab-
riel Moser auf sich. Er wird

Kronegger mit der Kamera
auf Schritt und Tritt beglei-
ten. „Natürlich mit Schu-
hen“, ist beim 18-Jährigen
die Anspannung groß.

„Körperlich wird das eine
riesengroße Herausforde-
rung. Je weniger Gewicht
ich mitschleppen muss, um
so leichter wird es.“ Nur das
Notwendigste kommt mit.
Dennoch wiegt nur die Aus-
rüstung über vier Kilo-
gramm, dazu kommen noch
das Zelt, die Kleidung und
die Verpflegung.

Mit Ausdauereinheiten
bereitet sich der Krems-
münsterer auf die Tour vor.
„Zur Abhärtung gehört auch
ein Eisbad dazu“, meint der

wagemutige Kameramann.
Neben dem Training geht
bei den beiden viel Zeit für
die ins Leben gerufene Cha-
rity-Aktion drauf. „Wir ha-
ben uns entschlossen, für
einen guten Zweck über die
Alpen zu gehen. Wir sam-
meln für den Verein MPS
Austria“, so Kronegger.

Während der Schulzeit litt
eine Mitschülerin an dieser
Stoffwechselkrankheit mit
einer durchschnittlichen Le-
benserwartung von 15 Jah-
ren. „Sie gab nie auf, mit 31
kann sie noch immer ge-
hen“, hofft „Mister Barfuß“
auf viele kleine und große
Spenden. Diese sind im
Internet unter www.off-
shoe.com möglich. M. Zeko

GMUNDEN

Auch Pläne für zweite Unterkunft für
Asylwerber sind nun doch nicht fix
Die Befürchtungen der Stadt
Gmunden haben sich nicht
bewahrheitet. In der Pen-
sion Neuwirth werden nun
doch keine Flüchtlinge
untergebracht. „Zunächst
hieß es seitens des Landes,
dass hier 32 Schutz- und
Hilfsbedürftige einquartiert
werden. Dann meldete sich
der Hauseigentümer und

teilte uns mit, dass wegen
der baulichen Gegebenhei-
ten eine Unterbringung von
Flüchtlingen nicht möglich
ist“, so VP-Stadtchef Stefan
Krapf (r). Nun sollen auch
Anrainer einer weiteren ge-
planten Unterkunft am
Hochkogel vor Baumängeln
warnen. Krapf drängt auf
eine Prüfung des Gebäudes.

WELS-STADT

Für die große Welldorado-Modernisierung
fließen ab Mai rund 11,9 Millionen Euro
Der größte Umbau der letz-
ten zwei Jahrzehnte steht
beim Welser Welldorado an.
Für Hallen- und Freibad sol-
len rund 11,9 Millionen Euro
fließen. Im Mai werden zu-
erst Hallenbad und Sauna
umfassend saniert. Über
dem Mehrzweckbecken
(Foto) wird das Dach voll-
ständig erneuert und darauf

eine Photovoltaik-Anlage
montiert. Saniert werden zu-
dem die Dachverglasung, der
Wintergarten und die Fassa-
de. Nach der Sommersaison
beginnt ab Oktober die Frei-
bad-Modernisierung. Ge-
plant ist eine umfangreiche
Sanierung der Gehwege, der
Duschplätze und der alten
Kabinenhöfe. Weiters erhal-

ten das „Zwergerlhaus“ und
der „Radlertreff“ eine neue
Fassade. Auch die Erneue-
rung der Beschichtung beim
Rutschturm ist vorgesehen.
Der Umbau soll zeitgerecht
vor dem Sommer 2024 fertig
sein. Im Schnitt suchen jedes
Jahr rund 70.000 Besucher
Abkühlung und Erholung im
Freibad. Die Bestmarke
stammt aus dem Jahr 2015,
als mehr als 91.000 Bade-
gäste kamen.

GMUNDEN Heftige Kritik von SP und FP an Ischler Stadtvize

Gefährliche Wut
Mit Kind(ern) und Kegel
versteckt im Weinkeller,
bewaffnet und gerüstet für
die Apokalypse. Es klingt
wie ein abstruser Plot einer
TV-Serie, was da so tragi-
scherweise am Wochenen-
de in Niederösterreich ans
Tageslicht kam. Ein 54-jäh-
riger „Reichsbürger“ und
seine Lebensgefährtin, die
sich mit sechs Kindern in
ihrer dunklen Unterwelt der
Verschwörungen ver-
schanzten.

Es ist gar nicht so lange
her, da hat man „Reichsbür-
ger“ leichtfertig als Spinner
abgetan. Als nicht ernst zu
nehmende Schwurbler, die
sich ihr eigenes Geschichts-
bild fern jeder Realität zu-
sammenzimmern. Die völ-
lig absurden Erzählungen
Glauben schenken – etwa
der vom Kinderblut als ewi-
gem Jugend-Elixier oder
Reptiloiden in der Politik,
die uns versklaven wollen –
und die mit diesen haar-
sträubenden Fantasien ihre
Wut gegen den Staat legiti-
mieren.

Die Krisen der vergange-
nen Jahre allerdings haben
diese „Spinner“ gefährlich
radikalisiert – und es zeigt
sich immer öfter, wie ge-
fährlich diese Wut sein
kann. Wie z. B. in Deutsch-
land bei der Gruppe von
„Reichsbürgern“ (auch aus
Österreich), die einen be-
waffneten Putsch plante.
Der Kreis der Verdächtigen
ist mittlerweile auf 55 an-
gewachsen. Auch im Wein-
keller in Hadres wurden
Waffen gefunden, der
Mann selbst ging mit Pfef-
ferspray auf die Ermittler
los.

Es mag wie ein schlechtes
Drehbuch klingen und ist
doch bitterer Ernst. Die
Wut, die in diesen dunklen
Welten brodelt, darf man
nicht unterschätzen.

franziska.trost@kronenzeitung.at

Jeder meiner rund 700.000
Schritte über die Alpen soll
für einen guten Zweck sein.
Und jeder kann spenden, so
viel er will.
„Mr. Barfuß“ Johannes Kronegger
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Für die Alpen-Tour laufen bei „Mister Barfuß“
Johannes Kronegger und Kameramann Gabriel
Moser seit vielen Wochen die Vorbereitungen.

Die ÖVP ernannte die Bürgerlisten-Politiker W. Erla und J. Mathes zu Bezirksreferenten


